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III. Der Mundartdichter. 133

Denn wen anders, als der,
Dö mi gwöckt hat zum Labn,
hät i solln mein herz
Und ’n Ehhandring gobn!

11. Alls
Alls in Ehrn
hat Gott gern:
Mit dä Zung und mit ’n Händen
Sollst alls dfo wenden,

5 Däß äs fegn derf und Hern!
A Gsang in Ehrn
hert Gatt gern;
Awä Saugsängl dichten,
Und d' Leut ausrichten,

io Das hert ä not gern.
An Tanz in Ehrn
Siagt Gott gern;
Awä tanzen, bis’s Tag is,
Bis nix mehr in Sag is,

15 Das siagt ä not gern.
An Trunk in Ehrn
Gstatt Gott gern!
Awä, wann so oans go tränkt
Und nix schreit, als: eingschenkt!

20 Das mag ä not gern.

Das Gsängl Han i dicht’t
Amal in ä schen’n Nacht,
Und wann’s oan’n ä so geht,
Däß äs är ä so macht.

in Ehrn.
A Gspiel in Lhrn
Duldt Gott gern;
Awä enkä: kloan Aklaubn
Und enka: roan Ausraubn,
Das will ä not gern. 25

A Liab in Ehrn
Leidt Gott gern;
Awä, Vogl, i kenn di,
Du gehst äf 's Lebendi,
Das hat ä not gern 30

Schen alls in Ehrn
hät’st äs gern;
Awä, mein Herr in Himmel!
Dä Mensch is ä Lümmel,
vogißt äf d' Ehrn —

35

Af d' Ehrn, äf d’ Lehrn
Dft und gern,
wird hint und vo fallt,
Und saili, glücksaili
Mecht doh än iads wern! 40

5. as, er es. - 8. Saugsängl, Obszönitäten. — 14. Sag, Sack. 17. Gstatt, ge¬stattet. — 23. kloan Aklaubn, kleinweise Ausplündern. — 24. roan, rein. — 23. äfs Lebendi(auf das Lebendige), auf's Grobsinnliche. — 38. vo, vorn; saili, faulig. — 39. saili, selig.

12. Gsangln.
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